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Bericht 
des 

Schweizerischen Bundesgerichts an die Bundesversammlung 
über seine Geschäftsführung im Jahre 1958 

(Vom 7.Februar 1959) 

Herr Präsident ! 

Hochgeehrte Herren! 

Wir haben die Ehre, Ihnen gemäss Artikel 21 des Bundesgesetzes über die 
Organisation der Bundesrechtspflege über die Tätigkeit des Bundesgerichts im 
Jahre 1958 Bericht zu erstatten. 

A. Allgemeines 

1. Als Ersatzmänner des Bundesgerichts wählte die Bundesversamm¬ 
lung 'an Stelle der zurücktretenden Herren Eugène Hirzel (Lausanne) und 
Ferrueeio BoUa (Lugano) die Herren Dr. Marcel Caprez, Kantonsrichter in 
Lausanne, und Dr. Rolando For ni, Advokat und Pretore in Lugano. 

2. Als eidgenössische Untersuchungsrichter für die romanische 
Schweiz, an Stelle des Herrn Marcel Caprez, wählte das Bundesgericht den bis¬ 
herigen Ersatzmann Herrn Pierre Delaloye, Präsident des Bezirksgerichts 
Monthey, und als neuen Ersatzmann Herrn Dr. Bertrand de Haller, Präsi¬ 
dent des Bezirksgerichts Lausanne. 

Zum 2. Ersatzmann des Präsidenten der Eidgenössischen Schätzungs¬ 
kommission Kreis VII (Graubünden und Tessin) wählte das Bundesgericht 
Herrn Dr. Hans Jörg, Amtsnotar und Kreispräsident, in Chur. 

Auf Ersuchen des Eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartements hatte 
das Bundesgericht in zwei Fällen den Präsidenten der Rekurskommission zur 
Beurteilung von Anständen betreffend Kostentragung bei Anlage; Betrieb und 
Unterhalt von Flugplätzen (gemäss Art. 82, Abs."3, der Vollziehungsverord¬ 
nung zum Luftfahrtgesetz) zu ernennen. 

8. Auf Veranlassung der Schweizerischen VerrechnungssteUe hat das Bun- 
desgerieht, als Aufsichtsbehörde über Schuldbetreibung und Konkurs, ein 
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Kreisschreiben Nr. 34 (vom 23. September 1958) an die kantonalen Auf¬ 
sichtsbehörden über Beschränkungen im Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
erlassen (BGE 84 III 49 ff., Bundesblatt 1958, S. 760). 

4. Vernehmlassungen wurden erstattet: 
a. dem Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement : 

- zum Postulat Gitermann betreffend elterliche Gewalt über ausser- 
eheliche Kinder (Legitimation der Eltern zur Berufung an das Bundes¬ 
gericht, Art. 44, lit.fc, OG); 

- zum neuen Vertrag Schweiz/Österreich über die Anerkennung und Voll¬ 
streckung gerichtlicher Entscheidungen; 

- zum New Yorker Abkommen über die Anerkennung und Vollstreckung 
ausländischer Schiedssprüche; 

- betreffend Zuständigkeit des Bundesgerichts für Streitigkeiten aus Ver¬ 
trägen des Bundes mit Bündner Gemeinden über den Nationalpark; 

b. dem Eidgenössischen Politischen Departement: 
- zum Entwurf eines Bundesgesetzes über die friedliche Verwendung der 

Atomenergie und den Strahlenschutz (Art. 26 und 34 betreffend Rechts¬ 
pflege); 

c. dem Eidgenössischen Finanz- und Zolldepartement: 
- zum Bundesgesetz über die Getreideversorgung des Landes (Abschnitt XI 

betreffend Verwaltungsrechtspflege) ; 

d. dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement: 
- zur Verordnung II über das Aussonderungsrecht des Bundes an Pflicht- 

lagem; 
e. dem Eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartement: 

- zur Gebührenordnung zum Eisenbahngesetz; 
- zum revidierten Entwurf eines Reglements für die Rekurskommissionen 

zur Beurteilung von Anständen über die Kosten von Flugplätzen (Art. 82, 
Abs. 2 und 3, der VoUziehungsverordnung zum Luftfahrtgesetz). 

5. Einem Gesuch des schweizerischen Anwaltsverbandes um Mitteilung 
aUer den Stand und Beruf der Anwälte beschlagenden Urteile (HaftpfHcht, 
Honorarfragen usw.) zwecks verbandsinterner Publikation konnte nicht ent¬ 
sprochen werden. 

6. Im ordentlichen Geschäftsbereich des Bundesgerichts haben die Neu¬ 
eingänge gegenüber dem Vorjahr im Ausmass der letztjährigen Zunahme wieder 
abgenommen, nämhch um 118 Fälle. Die Abnahme beträgt: 
bei den Zivilsachen   .  85 
bei den staatsrechthchen Beschwerden  18 
bei den Enteignungen  83 
bei den Strafsachen  87 
bei den verwaltungsrechtUehen Streitigkeiten  10 

35 
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Einzig die Rekurse und Beschwerden in Schuldbetreibungs- und Konkurs¬ 
sachen haben um 17 FäUe zugenommen. 

Zahl der Sitzungen im Jahre 1958 

Gesamtgericht  — 
Verwaltungskommission  5 
I. Zivilabteilung  84 

II. Zivilabteilung  48 
Staatsrechtliche Kammer  46 
Verwaltungsreehtliehe Kammer  18 
Kassationshof.  27 
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer  8 
Anklagekammer  4 
Bundesstrafgericht  2 

Total 187 



Statistik über die Erledigungen von 1954 bis 1958 
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I. Zivilsachen: 

1. Direkte Prozesse   .  .  . 12 ii 10 13 16 16 13 10 10 13 12 6 19 3 8 14 
2. Berufungen gegen Urteile 

kantonaler Gerichte  .   . 107 428 422 113 447 456 104 404 412 96 418 382 132 404 421 115 
3. Nichtigkeitsbeschwerden 3 6 7 2 23 . 18 7 9 14 2 13 10 5 3 7 1 
4. Andere Zivilsachen(Revi- - 

sions-, Erläuterungs- und 
Moderationsbegehren)   . 3 20 18 5 9 14 — 5 5 — 11 9 2 9 6 5 

79 504 492 91 459 477 73 456 449 80 506 524 62 469 489 42 
III. StaatsrechÜiche Strei- 

220 773 774 219 707 749 177 643 661 159 692 647 204 641 687 158 
IV. VerioaltungsreehtUche 

114 191 222 83 173 172 84 161 165 80 155 168 67 145 149 63 
V. a. Beschwerden betr. das 

Schuldbetreibungs¬ 
und Konkurswesen . 2 148 149 1 158 156 3 142 140 5 138 138 5 155 155 5 

b. Eisenbahn-,    Hotel-, 
Gemeinde- und Ban¬ 
ken-Sanierungen .  . — 1 1 — 1       1 — 3 1 2 — 1 1 1 1 1 

VI. FreiwilUge Gerichtsbar- 

Total 

— 3 2 1 3 3 1 5 4 2 1 1 2 3 4 1 

540 2085 2097 528 1996 2062 462 1838 1861 439 1946 1886 499 1833 1927 405 



Natur der Streitsache 
ils 
K v Q 

0«ä 

Dauer der Geschäfte 

a 'S 
.55 « 

»5 es « 

2-1 
Sä s'a 

Grösste Dauer Mittlere Dauer 
-lIS 

I. Zivilsachen: 

1. Direkte Prozesse    .   .   . 
2. Berufungen  
3. Nichtigkeitsbeschwerden 
4. Revisionsbegehren, Er¬ 

läuterungsbegehren   und 
Moderationsgesuche   .   . 

II. Strafsachen  

III. Staatsrechtliche Streitigkeiten 
und Enteignungen  

IV. VerwaltungsrecMliehe  Strei¬ 
tigkeiten   

V. Beschwerden betr. das Schuld¬ 
betreibungs- und Konkurs¬ 
wesen   

Total 

421 
7 

6 

489 

687 

149 

155 

1922 

73 
3 

4 

358 

188 

35 

150 

811 

132 
3 

1 

107 

282 

36 

566 

185 
1 

1 

22 

118 

38 

365 

2 
29 

60 

34 

126 

39 

48 

Jahre Monate Tage 

5 1 13 
1 1 — 
— 5 — 

— 3 12 

4 3 19 

1 9 15 

2 9 5 

— 22 

Monate Tage 

20 — 
3 9 
1 25 

1 17 

— 29 

3 9 

4 14 

Tage 

24 
49 
44 

16 

26 

24 

30 

19 



Bundesgericht 547 

Spezieller Teil 

I. Zivilrechtspflege 

Eine Übersicht über die Zivilsachen, mit denen sich das Bundesgericht im 
Jahre 1958 zu befassen hatte, gibt folgende Tabelle: 
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Total 158 419 577 442 135 

Von den Berufungen wurden erledigt durch: 

Nichteintreten  66 
Eückzug, Vergleich oder Gegenstandslosigkeit  68 
Gutheissung :  80 
Abweisung  183 
Eückweisung an die Vorinstanz  24 

421 

Von den 115 auf 1959 übertragenen Berufungen stammen je eine aus den 
Jahren 1954 und 1956, sowie 4 aus dem Jahre 1957; die übrigen sind im Be¬ 
richtsjahre eingegangen (davon 46 in den Monaten November und Dezember). 
7 Berufungen konnten wegen gleichzeitiger Hängigkeit eines Eeohtsmittels bei 
einer andern Behörde noch nicht erledigt werden. 
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II. Strafrechtspflege 

1. Die Anklagekammer hatte sich mit 20 Fällen (Vorjahr 29) zu befassen, 
wovon vier aus dem Jahre 1957 stammten, und zwar: 

a. der Aufsicht über zwei Voruntersuchungen, nämlich wegen: Verletzung 
des Amtsgeheimnisses, politischen Nachrichtendienstes, Widerhandlung 
gegen den BEB betreffend Kriegsmaterial etc. ; 

b. 17 Gerichtsstandsstreitigkeiten, davon 8 unter Behörden zweier oder 
mehrerer Kantone (Art. 264 BStP); in 9 Fällen wurde der Gerichtsstand 
auf Begehren einer Partei bestimmt; 

c. ein Gesuch betreffend Entschädigungsforderungem. 
Sämtliche Geschäfte sind erledigt worden. 

2. Das Bundesstrafgericht hatte sich mit je einem Fall wegen Amts¬ 
missbrauchs, pohtischen Nachrichtendienstes und Widerhandlung gegen den 
BEB betreffend Kriegsmaterial usw. zu befassen. Beide Fälle sind erledigt 
worden. Ein Gesuch um Löschung im Strafregister ist auf 1959 übertragen 
worden. 

8. Kassationshof. Die Zahl der anhängigen Geschäfte betrug 507 (Vor¬ 
jahr 554), davon 56 aus dem Vorjahr. Von den 1958 eingegangenen Geschäften 
waren 101 Motorfahrzeugfälle. "' 

Es wurden erledigt durch: 
Nichteintreten   .  141 
Eüekzug oder Gegenstandslosigkeit  88 
Gutheissung  52 
Abweisung  285 

466 

Die auf 1959 übertragenen Beschwerden sind, mit Ausnahme von zwei 
Fähen, alle im Berichtsjahr eingegangen, 27 davon in den Monaten November 
und Dezember. 

Von den insgesamt 466 erledigten Geschäften wurden 241 gemäss Artikel 
275fois BStP vom Dreierausschuss des Kassationshofes erledigt. 

4. Ausserordentlicher Kassationshof. Das aus dem Vorjahr über¬ 
nommene Geschäft wurde erledigt. 
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m. Staatsrechtspflege 
Die im Jahre 1958 beim Staatsgerichtshof anhängig gewesenen Streitig¬ 

keiten verteilen sich wie folgt: 
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1. Streitigkeiten zwischen Kantonen 
(Art. 83 b OG)  

2. Streitigkeiten zwischen Vormundschafts¬ 
behörden verschiedener Kantone 
(Art. 83 e OG)  

3. Beschwerden wegen Verletzung verfas- 
sungsmässiger Rechte der Bürger 
(Art. 84 a OG)  

4. Beschwerden   wegen   Verletzung   von 
Staatsverträgen mit dem Ausland 
(Art. 84 c OG)  

5. Beschwerden  betreffend  die  politische 
Stimmberechtigung und betreffend kan¬ 
tonale Wahlen und Abstimmungen 
(Art. 85 a OG)  

6. Revisions-, Brläuterungs- und Modera¬ 
tionsbegehren (Art. 136 ff OG)   .  .   .   . 

7. Rekurse in Enteignungssachen .... 
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Es wurden erledigt durch: 

Nichteintreten  162 
Eückzug, Vergleich oder Gegenstandslosigkeit  138 
Gutheissung   .  .  89 
Abweisung  808 

"687 

191 Fälle wurden durch den gemäss Artikel 92 OG eingesetzten Ausschuss 
von drei MitgHedern erledigt, ferner 18 Fälle von der I. Zivilabteilung, 8 Fälle 
von der II. Zivilabteilung, 4 Fälle von der verwaltungsrechthchen Kammer 
und 24 Fälle vom Kassationshof. 

Von den 158 auf 1959 übertragenen Geschäften stammen je eines aus den 
Jahren 1934,1945 und 1954, 8 aus dem Jahre 1956 und 21 aus dem Jahre 1957; 
die übrigen sind im Berichtsjahre eingegangen (94 in den Monaten November 
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und Dezember). 35 Geschäfte konnten wegen gleichzeitiger Hängigkeit eines 
Eeohtsmittels bei einer andern Behörde noch nicht behandelt werden. 

Es wurden 84 Begehren um Erlass provisorischer Verfügungen im Sinne 
von Artikel 94 O G erledigt. 

9 Fälle gaben Anlass zu einem Meinungsaustausch mit dem Bundesrat 
oder den Departementen über die Kompetenzfrage (Art. 96 OG). 

IV. Verwaltungsrechtspflege 

Die im Jahre 1958 anhängig gewesenen verwaltungsrechthchen Streitig 
keiten verteilen sich wie folgt : 
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I, Beschwerden betreffend bundesrechtliche 
Abgaben (Art. 97 und 98 OG)   .   .   . 

II. Beschwerden gemäss Art. 99 OG: 
1. Registersachen  
2. Entzug von Patenten und Bewil¬ 

ligungen   
3. Stiftungsaufsicht  
4. Zollsachen  
5. Fabrik- und Gewerbewesen    .   .   . 
6. Sozialversicherung  
7. Weitere Fälle (Art. 100 OG) .   .   . 
8. Schutz der Uhrenindustrie   .   .   . 

III. Vermögensrechtliche Ansprüche: 
a. des Bundes oder gegen den Bund 

(Art. 110 OG)  
b. aus dem  Beamtenverhältnis 

(Art. 110a OG)  
c. Weitere Fälle (Art. 111) 

IV. Disziplinarrechtspflege     (Art. 117   ff. 
OG) .   .-  
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Von den 212 anhängig gewesenen verwaltungsrechthchen Streitigkeiten 
sind erledigt worden durch: 

Nichteintreten       13 
Eückzug, Vergleich oder Gegenstandslosigkeit       32 
Gutheissung       35 
Abweisung       69 

1Ü 
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V. Schuldbetreibung und Konkurs 

Die Gesamtzahl der hängigen Beschwerden und Eekurse betrug 160 (17 
mehr als im Vorjahr). Erledigt wurden 155, so dass 5 Fälle auf das Jahr 1959 
übertragen werden mussten. 

Die Erledigung erfolgte durch: 
Nichteintreten '    . 80 
Gegenstandslosigkeit  5 
Gutheissung  81 
Abweisung  89 

Î55~ 

Die Berichterstattung der kantonalen Aufsichtsbehörden gab zu keinen 
Bemerkungen Anlass, abgesehen von der für nötig erachteten Einholung er¬ 
gänzender Aufschlüsse. 

Inspektionen nahm das Bundesgericht auch in diesem Jahr nicht vor. 
Auf Veranlassung der Schweizerischen Verrechnungsstelle beantragte die 

Schuldbetreibungs- und Konkurskammer dem Bundesgerichte den Erlass eines 
Kreisschreibens betreffend Beschränkungen im Zahlungsverkehr mit dem 
Ausland. Siehe BGE 84 III 49 ff. 

Die im Betreibungs- und Konkursverfahren zu verwendenden Formulare 
und Eegister haben eine Eeihe von Verbesserungen erfahren. 

Bereits im letztjährigen Bericht befassten wir uns mit der Frage, ob unter 
Umständen die Archivierung von Mikrofilmen statt der Originalakten (die als¬ 
dann vernichtet werden könnten) zu gestatten sei. Nach Eingang einer ausführ¬ 
lichen zweiten Eingabe der Konferenz der Betreibungs- und Konkursbeamten 
der Schweiz hat die Kammer eine Anzahl von Kantonsregierungen um Auskunft 
über die in ihrem Gebiet gebräuchliche Art der Verwendung von Mikrofilmen 
zur Archivierung amtlicher Akten und über die dafür aufgestellten Vorschriften 
ersucht. Die Antworten wurden der Konferenz zur Stellungnahme unterbreitet, 
die noch aussteht. 

Zum Vorhaben der Konferenz der Betreibungs- und Konkursbeamten der 
Schweiz, für diese Beamten ein Handbuch herauszugeben, äusserte sich die 
Kammer in befürwortendem Sinne. 

Was die von der Kammer an Behörden und Privatpersonen erteilten Be¬ 
scheide betrifft, beschränken wir uns darauf, zu erwähnen: 

- die Auskunft an eine Bahnunternehmung, dass es zur Verlängerung der 
Laufzeit eines Eisenbahnanleihens, sofern sie nicht Gegenstand eines Nachlass- ' 
Vertrags oder eines Gläubigergemeinschaftsverfahrens bildet, der Zustim¬ 
mung sämtlicher Obligationäre bedarf; 

- die Beantwortung der Anfrage eines kantonalen Justiz- und Polizeideparte¬ 
ments in dem Sinne, dass die Betreibungs- und Konkursämter sich in ihren 
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Mitteilungen an Private, andere Ämter wie auch Behörden stets auf dem 
Briefumschlag eindeutig als Absender zu bezeichnen haben; 

- die vom Kassationshof des Bundesgerichts nachgesuchte Stellungnahme zur 
Frage, ob gegenüber einem selbständig erwerbenden Berufsmann eine der 
Lohnpfändung (Art. 93 SchKG) nachgebildete Pfändung der laufenden Ein¬ 
nahmen zulässig sei. 

Zwangsliquidation, Nachlassvertrag und Gläubigergemeinschaftsverfahren 
von Eisenbahnunternehmungen: 

Einer seit dem Vorjahr in Zwangsliquidation befindlichen Eisenbahn¬ 
unternehmung (Stansstad-Engelberg-Bahn) wurde eine Nachlaßstundung be¬ 
willigt. Der von ihr vorgeschlagene Nachlassvertrag wurde von allen Gläubiger¬ 
gruppen angenommen und vom Bundesgericht bestätigt. Das Zwangsliqui¬ 
dationsverfahren wurde infolgedessen aufgehoben. 

Auf Gesuch einer andern Eisenbahnunternehmung (Vereinigte Bern-Worb- 
Bahnen) wurde ein Gläubigergemeinschaftsverfahren eröffnet. An der Obli- 
gationärversammlung wurde die erforderliche Mehrheit für die von der Unter¬ 
nehmung beantragten Sanierungsmassnahmen nicht erzielt. 

VI. Eidgenössische Schätzungskommissionen 

Den Jahresberichten der Präsidenten für 1958 entnehmen wir folgende 
Angaben : 

Kreis I: Von 18 Geschäften (elektrische Leitungen 4, SBB 4, Schiessplätze 1, 
Flugplätze und Flugsicherungen 2, Kraftwerke 2) wurden 7 erledigt. 

Kreis II: Von 19 Geschäften (Kraftwerke 7, elektrische Leitungen 7, SBB 8, 
Militärflugplätze 1, EMD 1) wurden 8 erledigt. 

Kreis III : Von 8 Geschäften (SBB 4, Kraftwerke 2, Militärflugplätze 2) wurden 
2 erledigt. 

Kreis IV : Von 14 Geschäften (SBB 5, elektrische Leitungen 6, Militärdeparte¬ 
ment 2, Privatbahnen 1) wurden 5 erledigt. 

Kreis V: Von 15 Geschäften (elektrische Leitungen 4, Strassenbau 6, Kraft¬ 
werke 8, Flugplätze 1, Mihtärdepartement 1) wurden 9 erledigt. 

Krejs VI: Von 15 Geschäften (Kraftwerke 1, EMD 1, SBB 5, PTT 1, elek¬ 
trische Leitungen 3, Flugplätze 1, Privatbahnen 1, Waffenplätze 2) 
wurden 8 erledigt. 

Kreis VII: Von 86 Geschäften (Kraftwerke 23, SBB 5, Schiessplätze, 2, elek¬ 
trische Leitungen 2, Flusskorrektionen 1, Privathahnen 1, Zoll¬ 
departement 2) wurden 4 erledigt. 
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Genehmigen Sie, Herr Präsident, hochgeehrte Herren, die Versicherung 
unserer vorzüghchen Hochachtung. 

Lausanne, den 7.Februar 1959. 

Im Namen des Schweizerischen Bundesgerichts, 

Der Präsident : 
Pometta 

Der Gerichtsschreiber: 
Heiz 

4325 


